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SCHLOSS MIT EINEM SCHLOSSKASTEN

Ein Schloss (1) mit einem aus einem Schloss-

kasten (2) herausfahrbaren Riegelelement (3) hat ein
Fihrungselement (9) miteinem Rollkérper (10). Der Roll-
koérper (10) ist auf einer von einem Antriebsschieber (6)
antreibbaren Schwinge (8) befestigt und rollt auf einer
AuBenkante (11) des Riegelelementes (3) ab. Ein Fe-
derelement (12) spanntdas Riegelelement (3) gegenden
Rollkérper (10) vor. Das Schloss (1) lasst sich besonders
komfortabel bedienen und weist eine geringe Reibung

auf.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Schloss mit einem
Schlosskasten, mit einem in dem Schlosskasten gefiihr-
ten Riegelelement, und mit einer Antriebseinrichtung
zum Antrieb des Riegelelementes von einer aus dem
Schlosskasten hervorstehenden Verriegelungsstellung
in eine in dem Schlosskasten zuriickgezogene Entriege-
lungsstellung, mit einer Steuerkurve, entlang welcher
das Riegelelement antreibbar ist, und mit einem von der
Steuerkurve gefiihrten Fiihrungselement.

[0002] Ein solches, als Nebenschloss ausgebildetes
Schloss ist beispielsweise aus der EP 2 543 804 A2 be-
kannt. Bei diesem Nebenschloss ist ein Verriegelungs-
element schwenkbar in einem Gehause gelagert und hat
einenlanglichen Durchbruch als Kulisse. Die Kulisse wird
von einem Kopplungselement durchdrungen, welches in
einerweiteren Kulisse einer Wandung des Gehauses ge-
fuhrt ist. Beim Antrieb einer Treibstange wird ber ein
Ubertragungselement das Kopplungselement angetrie-
ben und das Verriegelungselement verschwenkt. Durch
die zahlreichen Kulissen hat das Schloss eine sehr groRe
Reibung und ist daher nur unkomfortabel zu bedienen.

[0003] Die EP 2 143 860 A2 offenbart ein Schloss mit
einem Schwenkriegel. Der Schwenkriegel wird Gber ein
Kniehebelgetriebe angetrieben. Hierdurch ist das
Schloss sehr aufwandig aufgebaut.

[0004] Die EP 0578 004 A2 offenbart ein Schloss, mit
einem in einem Schwenkriegel geflhrten Zapfen. Der
Zapfen ist zudem in einer Kulisse in Seitenwandungen
des Schlosses gefiihrt und mit einem Treibstangenab-
schnitt gekoppelt. Bei einem Antrieb des Schwenkriegels
entsteht eine hohe Reibung.

[0005] Der Erfindung liegt das Problem zugrunde, ein
Schloss der eingangs genannten Art so weiterzubilden,
dass es eine mdglichst geringe Reibung aufweist und
besonders komfortabel zu bedienen ist.

[0006] Dieses Problem wird erfindungsgemal® da-
durch gel6st, dass

das Fuhrungselement auf einer Schwinge angeordnet ist
und dass die Schwinge auf einem antreibbaren Antriebs-
schieber gelagert ist.

[0007] Durch diese Gestaltung ermoglicht die Schwin-
ge eine einfache Koppelung der Bewegungen des An-
triebsschiebers mitdem Riegelelement. Reibungen beim
Antrieb des Riegelelementes werden dank der Erfindung
besonders gering gehalten. Hierdurch ist das Schloss
besonders komfortabel zu bedienen. Weiterhin werden
stdrende Gerausche durch mehrfach ubereinander an-
geordnete Kulissen vermieden.

[0008] Zur Verringerung der Reibungskrafte zwischen
dem Flhrungselement und dem Riegelelement tragt es
gema0 einer anderen vorteilhaften Weiterbildung der Er-
findung bei, wenn das Flhrungselement einen auf dem
Riegelelement abrollenden Rollkérper hat. Durch diese
Gestaltung bewegt das in der Steuerkurve gefiihrte Fiih-
rungselement den Rollkérper iber das Riegelelement,
wodurch dieses angetrieben wird. Ein Abrollen des Fih-

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

rungselements in der Steuerkurve ist hierdurch nicht er-
forderlich.

[0009] Die Bewegung der Schwinge lasst sich gemaf
einer anderen vorteilhaften Weiterbildung der Erfindung
einfach steuern, wenn die Schwinge einen in eine Steu-
erkurve des Schlosskastens eindringenden Zapfen hat.
Der Zapfen ist an der Schwinge angeordnet und kann
entweder einstlickig mit ihr geformt oder auf eine andere
Art mit ihr verbunden sein.

[0010] Haufig ist es erforderlich, mit dem Antrieb der
Treibstange verschiedene Steuerungen zu ermdglichen,
wie beispielsweise eine Falle zurlickzuziehen, wenn das
Riegelelement bereits in den Schlosskasten zurlickge-
zogen ist. Hierzu ist es erforderlich, die Treibstange in
einem vorgesehenen Bewegungsabschnitt mit der An-
triebseinrichtung zu koppeln und in einem anderen Be-
wegungsabschnitt der Treibstange die Koppelung mit
der Antriebseinrichtung aufzuheben. Die wahlweise Kop-
pelung der Antriebseinrichtung mit der Bewegung der
Treibstange gestaltet sich gemaf einer anderen vorteil-
haften Weiterbildung der Erfindung besonders einfach,
wenn die Steuerkurve zwei Abschnitte hat, wobei einer
der Abschnitte geneigt zur mit dem Fiihrungselement zu-
sammenwirkenden AuRenkante des Riegelelementes
angeordnet ist, so dass das Riegelelement bei einer Be-
wegung des Zapfens in diesem Abschnitt antreibbar ist
und der andere der Abschnitte zumindest nahezu parallel
zur mitdem Fihrungselement zusammenwirkenden Au-
Renkante des Riegelelementes angeordnet ist, so dass
ein Antrieb des Riegelelementes bei einer Bewegung des
Zapfens in diesem Abschnitt unterbleibt.

[0011] Das Schloss hat gemaR einer anderen vorteil-
haften Weiterbildung der Erfindung eine besonders hohe
Stabilitat, wenn zwei Steuerkurven in einander gegenu-
berstehenden, den Schlosskasten begrenzenden Sei-
tenwanden angeordnet sind, wenn die Schwinge jeder
der Steuerkurven jeweils einen Zapfen hat und wenn der
Rollkérper zwischen den beiden Zapfen angeordnet ist.
Hierdurch bilden die beiden geflihrten Zapfen eine sym-
metrische Abstltzung des Rollkdrpers, so dass zu einem
Kippen des Riegelelementes fiihrende Querkrafte ver-
mieden werden. Damitwird auch eine Belastung der Fiih-
rung oder Lagerung des Riegelelementes besonders ge-
ring gehalten.

[0012] Zur weiteren Verringerung der Einleitung von
Querkraften tragt es gemaR einer anderen vorteilhaften
Weiterbildung der Erfindung bei, wenn die Schwinge an
ihrem dem Fihrungselement zugewandten Ende gabel-
formig gestaltet ist und zwei Schenkel hat und wenn das
Fuhrungselement zwischen den Schenkeln angeordnet
ist.

[0013] Das Riegelelement kdnnte beispielsweise eine
Nut fiir das Fihrungselement aufweisen, umin beide Be-
wegungsrichtungen angetrieben zu werden. Hierdurch
kénnen jedoch Toleranzen zu einem Klemmen oder auch
zu unerwinschten Gerauschen fihren. Das Riegelele-
ment wird gemaR einer anderen vorteilhaften Weiterbil-
dung der Erfindung zuverldssig und gerauscharm ge-
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fuhrt, wenn das Riegelelement schwenkbar in dem
Schlosskasten gelagert ist und von einem Federelement
mit einer AuRenkante gegen das Fihrungselement vor-
gespannt ist. Durch diese Gestaltung muss das Riegel-
element nur in eine Richtung, vorzugsweise in die im
Schlosskasten zurlickgezogene Stellung aktiv von dem
Fihrungselement bewegt werden. Die Bewegung des
Riegelelementes aus dem Schlosskasten heraus erfolgt
in die andere, vorzugsweise die aus dem Schlosskasten
ausgefahrene Richtung. Die Verriegelung des Schlosses
kann daher selbstandig und automatisch durch eine Frei-
gabe der Bewegung des Riegelelementes erfolgen.
[0014] Das Schloss ist gemaR einer anderen vorteil-
haften Weiterbildung der Erfindung besonders vielseitig
einsetzbar, wenn das Schloss eine langsverschiebliche
Treibstange hat und wenn der Antriebsschieber mit der
Treibstange bewegungsgekoppelt ist. Durch diese Ge-
staltung verbindet die Treibstange das Schloss mit Mit-
teln zu Ansteuerung der Antriebseinrichtung. Hierdurch
kann das Schloss als Nebenschloss oder eines von meh-
reren Nebenschldssern fur ein Hauptschloss ausgebildet
sein oder in einer elektronisch angesteuerten
SchlieBanlage eingesetzt werden. Alternativ kann die
Treibstange mittels eines im Schloss angeordneten
SchlieRzylinders angetrieben werden.

[0015] Ein manuelles Zurlckdriicken des aus dem
Schlosskasten ausgefahrenen Riegelelementes Iasst
sich gemaR einer anderen vorteilhaften Weiterbildung
der Erfindung einfach vermeiden, wenn der Antriebs-
schieber einen Sperrmitnehmer zum Antrieb eines
Sperrelementes hat und wenn in einer Stellung des An-
triebsschiebers das Sperrelement in den Bewegungsbe-
reich des Riegelelementes hineinragt und in einer ande-
ren Stellung aus dem Bewegungsbereich des Riegele-
lementes entfernt ist. Um das Sperrelement in beide
Richtungen anzutreiben, ist der Sperrmitnehmer als Ver-
tiefung im Antriebsschieber zur Aufnahme einer Mitneh-
mernase des Sperrelementes ausgebildet. Vorzugswei-
se hat das Sperrelement eine Rasterung, so dass es
wahlweise in der das Riegelelement blockierenden Stel-
lung oder in der das Riegelelement freigebenden Stel-
lung verbleibt.

[0016] Der Schlosskasten ist gemal einer vorteilhaf-
ten Weiterbildung besonders formstabil ausgefiihrt,
wenn die den Schlosskasten begrenzenden Seitenwan-
de mindestens eine Sicke aufweisen, welche im Bereich
der Steuerkurve, des Langlochs und des Sperrelemen-
tes liegt. Durch diese Sicke, welche durch einen in Rich-
tung des Schlossinneren abgesenkten Bereich gebildet
wird, wird die Steifigkeit des Schlosskastens erhoht. Dar-
Uber hinaus sorgt die Anordnung der Sicke im Bereich
der Steuerkurve und des Langlochs dafiir, dass auch in
eng angepassten Einbausituationen die beweglichen
Teile, wie der Zapfen oder der Antriebsschieber, nicht
durch duflere Einflisse blockiert werden.

[0017] Die Erfindung lasst zahlreiche Ausfiihrungsfor-
men zu. Zur weiteren Verdeutlichung ihres Grundprin-
zips ist eine davon in der Zeichnung dargestellt und wird
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nachfolgend beschrieben. Diese zeigt in

Fig.1  ein Schloss in einer Entriegelungsstellung,

Fig.2  vergroRert eine perspektivische Darstellung ei-
ner Antriebseinrichtung des Schlosses aus Fi-
gur 1,

Fig.3  das Schloss aus Figur 1 in einer Verriegelungs-
stellung,

Fig.4  das Schloss aus Figur 1 mit in Endstellung ver-
lagerter Treibstange.

[0018] Figur 1 zeigt ein Schloss 1 mit einem Schloss-

kasten 2 und mit einem Riegelelement 3. Das Schloss 1
hat eine langsverschiebliche, von einem motorisch oder
einem entfernt angeordneten Hauptschloss antreibbare
Treibstange 4 und eine Antriebseinrichtung 5 zum An-
trieb des Riegelelementes 3 in die dargestellte, in den
Schlosskasten 2 zurlickgezogene Stellung. Die Antriebs-
einrichtung 5 hat einen mit der Treibstange 4 gekoppel-
ten Antriebsschieber 6 und eine in einer Steuerkurve 7
des Schlosskastens 2 gefiihrte Schwinge 8. Die Schwin-
ge 8 hat ein Fiihrungselement 9 mit einem Rollkérper 10.
Der Rollkérper 10 rollt bei dem Antrieb der Treibstange
4 auf einer AuRenkante 11 des Riegelelementes 3 ent-
lang. Ein Federelement 12 spannt das Riegelelement 3
gegen den Rollkérper 10 vor. Dem Riegelelement 3 ge-
genuberstehend hat der Schlosskasten 2 Gleitplatten 13
mit Gleitbahnen 14. Diese Gleitbahnen 14 weisen einen
besonders geringen Reibungskoeffizienten auf und fiih-
ren das Riegelelement 3 zwischen der in Figur 1 darge-
stellten, in den Schlosskasten 2 zurlickgezogenen Stel-
lung in eine in Figur 3 dargestellte, aus dem Schlosskas-
ten 2 hervorstehende Stellung. Der Antriebsschieber 6
ist in parallel zur Bewegungsrichtung der Treibstange 4
angeordneten Langlochern 15 gefiihrt. Der Schlosskas-
ten 2 weist mindestens eine Sicke 29 auf, wobei vorzugs-
weise in jeweils jeder von zwei Seitenwanden 25 des
Schlosskastens 2 eine Sicke 29 angeordnetist. Die Sicke
29 befindet sich im Bereich von Steuerkurve 7, Langloch
15 und Sperrelement 16, sodass sie die Bewegungsfrei-
heit der in diesen Bereichen angeordneten beweglichen
Elemente, wie etwa der Zapfen 24 oder des Antriebs-
schiebers 6, gewahrleistet.

[0019] Weiterhin hat das Schloss 1 ein schwenkbares
Sperrelement 16. Das Sperrelement 16 liegt an der Au-
Renseite des Riegelelementes 3 an und befindet sich
damit auRBerhalb des Bewegungsbereichs des Riegele-
lementes 3. Der Antriebsschieber 6 hat einen Sperrmit-
nehmer 17 mit einer Vertiefung 18. Das Sperrelement 16
ragt in den Bewegungsbereich des Sperrmitnehmers 17
hinein und hat eine Mithehmernase 19.

[0020] Figur 2 zeigt vergréRert in einer perspektivi-
schen Darstellung die Antriebseinrichtung 5 mit der in
dem Antriebsschieber 6 gelagerten Schwinge 8 und dem
mit einer AuRBenkante 11 gegen den Rollkoérper 10 vor-
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gespannten Riegelelement 3. Der Antriebsschieber 6
weist zwei Stege 20 zur Halterung einer Drehachse 21
einer Lagerung 22 der Schwinge 8 auf. Die Schwinge 8
ist an dem der Lagerung 22 abgewandten Ende gabel-
férmig mit zwei den Rollkoérper 10 seitlich umschlieRen-
den Schenkeln 23 gestaltet. Von den Schenkeln 23 stiit-
zen sich jeweils Zapfen 24 ab, welche in Steuerkurven
7 des Schlosskastens 2 geflihrt sind. Jeweils eine der
Seitenwande 25 des Schlosskastens 2 hat eine der Steu-
erkurven 7, wobei zur Vereinfachung der Zeichnung nur
eine Seite dargestellt ist. Die Zapfen 24 befinden sich in
einem mittleren Bereich der Steuerkurven 7. Ausgehend
vonder dargestellten Stellung kdnnen die Zapfen 24 tiber
den Antriebsschieber 6 in einen geneigt zur Auflenkante
11 des Riegelelements 3 verlaufenden Abschnitt 26 und
in einen zumindest nahezu parallel zur AuRenkante 11
des Riegelelementes 3 verlaufenden Abschnitt 27 der
Steuerkurve 7 bewegt werden. Werden die Zapfen 24 im
geneigt zur AuBenkante 11 des Riegelelementes 3 an-
geordneten Abschnitt 26 bewegt, wird das Riegelele-
ment 3 verschwenkt. Werden die Steuerzapfen 24 im
zumindest nahezu parallel zur AuRenkante 11 des Rie-
gelelementes 3 angeordneten Abschnitt 27 bewegt, ver-
bleibt das Riegelelement 3 in seiner Lage.

[0021] Figur 3 zeigt das Schloss 1 aus Figur 1 nach
einem Antrieb der Zapfen 24 in dem geneigt zur Auf3en-
kante 11 des Riegelelementes 3 angeordneten Abschnitt
26 der Steuerkurve 7. Bei dieser Bewegung ist der Roll-
kérper 10 Gber die AuRenkante 11 des Riegelelementes
3 gerollt. Das Federelement 12 hat das Riegelelement 3
bei dieser Bewegung aus dem Schlosskasten 2 heraus-
geschwenkt.

[0022] Weiterhin hat der Sperrmitnehmer 17 das
Sperrelement 16 mit dem freien Ende hinter einen Aus-
leger 28 des Riegelelementes 3 und damit in den Bewe-
gungsbereich des Riegelelementes 3 verschwenkt. Die
Mitnehmernase 19 des Sperrelementes 16 befindet sich
in der Vertiefung 18 des Antriebsschiebers 6. Ein Ver-
such von Hand, das Riegelelement 3 in den Schlosskas-
ten 2 zurlickzudriicken, wird von dem Sperrelement 16,
welches den Ausleger 28 abstitzt, verhindert. Bewegt
man den Antriebsschieber 6 durch Antrieb der Treibstan-
ge 4 in die in Figur 1 dargestellte Stellung, wird das
Sperrelement 16 tber die Mitnehmernase 19 mitgenom-
men und damit in die in Figur 1 dargestellte Stellung au-
Rerhalb des Bewegungsbereichs des Riegelelementes
3 verschwenkt. Das Riegelelement 3 kann anschlieRend
Uber die Antriebseinrichtung 5 in den Schlosskasten 2
zurlickgezogen werden.

[0023] Figur4 zeigt das Schloss aus Figur 1 nach dem
Antrieb der Zapfen 24 in dem zumindest nahezu parallel
zur AuRRenkante 11 des Riegelelementes 3 angeordne-
ten Abschnitt 27 der Steuerkurve 7. Hierbei ist zu erken-
nen, dass ausschlieRlich der Antriebsschieber 6 mit der
Schwinge 8 und die Treibstange 4 ihre Stellung verandert
haben. Das Sperrelement 16 und das Riegelelement 3
befinden sich in derselben Stellung wie in Figur 1.
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Patentanspriiche

1.

Schloss (1) mit einem Schlosskasten (2), mit einem
in dem Schlosskasten (2) gefiihrten Riegelelement
(3), und miteiner Antriebseinrichtung (5) zum Antrieb
des Riegelelementes (3) von einer aus dem Schloss-
kasten (2) hervorstehenden Verriegelungsstellung
in eine in dem Schlosskasten (2) zuriickgezogene
Entriegelungsstellung, mit einer Steuerkurve (7),
entlang welcher das Riegelelement (3) antreibbar
ist, und mit einem von der Steuerkurve (7) geflihrten
Fihrungselement (9), dadurch gekennzeichnet,
dass das Fihrungselement (9) auf einer Schwinge
(8) angeordnet ist und dass die Schwinge (8) auf
einem antreibbaren Antriebsschieber (6) gelagert
ist.

Schloss nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass das Fihrungselement (9) einen auf dem
Riegelelement (3) abrollenden Rollkérper (10) hat.

Schloss nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Schwinge (8) einen in eine Steu-
erkurve (7) des Schlosskastens (2) eindringenden
Zapfen (24) hat.

Schloss nach Anspruch 3, dadurch gekennzeich-
net, dass die Steuerkurve (7) zwei Abschnitte (26,
27) hat, wobei einer der Abschnitte (26) geneigt zur
mit dem Flhrungselement (9) zusammenwirkenden
AuBenkante (11) des Riegelelementes (3) angeord-
net ist, so dass das Riegelelement (3) bei einer Be-
wegung des Zapfens (24) in diesem Abschnitt (26)
antreibbar ist und der andere der Abschnitte (27) zu-
mindest nahezu parallel zur mit dem Fiihrungsele-
ment (9) zusammenwirkenden AuRenkante (11) des
Riegelelementes (3) angeordnetist, so dass ein An-
trieb des Riegelelementes (3) bei einer Bewegung
des Zapfens (24) in diesem Abschnitt (27) unter-
bleibt.

Schloss nach Anspruch 3 oder 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass zwei Steuerkurven (7) in einander
gegeniberstehenden, den Schlosskasten (2) be-
grenzenden Seitenwanden (25) angeordnet sind,
dass die Schwinge (8) jeder der Steuerkurven (7)
jeweils einen Zapfen (24) hat und dass der Rollkor-
per (10) zwischen den beiden Zapfen (24) angeord-
net ist.

Schloss nach zumindest einem der Anspriiche 1 bis
5, dadurch gekennzeichnet, dass die Schwinge
(8) an ihrem dem Fihrungselement (9) zugewand-
ten Ende gabelférmig gestaltetistund zwei Schenkel
(23) hat und dass das Fihrungselement (9) zwi-
schen den Schenkeln (23) angeordnet ist.

Schloss nach zumindest einem der Anspriiche 1 bis



10.

7 EP 4 166 739 A1

6, dadurch gekennzeichnet, dass das Riegelele-
ment (3) schwenkbar in dem Schlosskasten (2) ge-
lagertistund von einem Federelement (12) mit einer
AuBenkante (11) gegen das Fihrungselement (9)
vorgespannt ist.

Schloss nach zumindest einem der Anspriiche 1 bis
7, dadurch gekennzeichnet, dass das Schloss (1)
eine langsverschiebliche Treibstange (4) hat und
dass der Antriebsschieber (6) mit der Treibstange
(4) bewegungsgekoppelt ist.

Schloss nach zumindest einem der Anspriiche 1 bis
8, dadurch gekennzeichnet, dass der Antriebs-
schieber (6) einen Sperrmitnehmer (17) zum Antrieb
eines Sperrelementes (16) hat und dass in einer
Stellung des Antriebsschiebers (6), das Sperrele-
ment (16) in den Bewegungsbereich des Riegelele-
mentes (3) hineinragt und in einer anderen Stellung
aus dem Bewegungsbereich des Riegelelementes
(3) entfernt ist.

Schloss nach zumindest einem der Anspriiche 1 bis
9, dadurch gekennzeichnet, dass die den Schloss-
kasten (2) begrenzenden Seitenwande (25) mindes-
tens eine Sicke (29) aufweisen, welche im Bereich
der Steuerkurve (7), des Langlochs (15) und des
Sperrelementes (16) liegt.
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ANHANG ZUM EUFjOPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR.

EP 22 19 7716

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten européaischen Recherchenbericht angefiihrten

Patentdokumente angegeben.

Die Angaben (iber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

23-02-2023

Im Recherchenbericht
angeflhrtes Patentdokument

Datum der
Verdffentlichung

Mitglied(er) der
Patentfamilie

Datum der
Verdffentlichung

US 6152498 A 28-11-2000 KEINE

DE 2932471 Al 12-02-1981 KEINE

EP 1790802 A2 30-05-2007 AT 510985 T 15-06-2011
DE 102005000132 Al 29-03-2007
EP 1790802 A2 30-05-2007

EP 2143860 A2 13-01-2010 DE 202008009023 Ul 12-11-2009
EP 2143860 A2 13-01-2010
PL 2143860 T3 31-12-2013

Fir nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : sieche Amtsblatt des Européischen Patentamts, Nr.12/82

1"



EP 4 166 739 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

 EP 2543804 A2 [0002]  EP 0578004 A2 [0004]
» EP 2143860 A2 [0003]

12



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht
	Aufgeführte Dokumente

